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er ı1 Indıen geborene Gelehrte und Schriftsteller gilt als C1INner der bedeutend-
sten Vertreter des Sufitums Westen. Er hat ı88! der vorliegenden Aufgabe Aus
mündlıchen Überlieferungen bzw zugänglıchen.Manuskripten 110e amm-
lung VO Geschichten der Sufimeister zusammengetragen. Damıt ırd 111
narratiıven Weise eLWwWAS deutlicher, Was sıch argumentatıv schwerer vermiıtteln läßt,
nämlıch Leben Ausrıichtung nd Zielriıchtung der sogenannten Derwische

Der Vf macht SCIHNECT Eınleitung auf dıe vielfältigen Mıßverständnisse I1 diesem
Bereich autmerksam Er betont ausdrücklich daß zwıschen Derwisch und Sulfı
unterscheıiden ISt Der Derwisch WIC der reichen klassıschen Lıteratur des
Sufitums beschrieben wird, 1St 9 der sıch bemüht, C1MN Suf1 werden
Derwisch‘ 1sSt der hierfür üblıche Ausdruck Das ort Derwisch wırd der
mgangssprache uch für Menschen gutherziger und schlichter Wesensart
gebraucht Er ISE CIM wahrer Derwisch bedeutet dann Er IS_ 111 ehrenwerter Mannn
VO hohen Grundsätzen (9) Sufismus 1ST dagegen dıe Bezeichnung für das
Studiıum nd die Erkenntnis, ach denen Derwische streben. Nıemand kann sıch die
Bezeichnung „Sufi selber zuschreiben. In den vorliegenden Erzählungen möchte

zugleıch aufzefgen, auf welche Weise SufIs, die MIl dem Anspruch, DCWISSC
Erfahrungen mystischer Art gemacht haben, auftreten, diese Erfahrungen
weıtergeben un andere Menschen auf den Weg des Sutfitums tühren. Die rage der
Kınschätzung dieser mystischen Erfahrungen sowohl ı Hınblick auf ihre Stellung

‚esamtbereich des Islam ber auch ı erhältnis mystischen Erfahrungen
anderer Religionen bleibt angesichts der ler vorgetragenen Geschichten
Aufgabe dıe Vif wohl anspricht ber nıcht ZUuU sen beabsichtigt
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Das Buch des bekannten schwedischen Religionspsychologen hınterläßt
C111C11 zwiespältigen Eindruck (schwedisch zuerst Der Leser CIMn
zusammentassendes Alterswerk mıiıt systematiıschem Autbau abschließender Einord-

der Forschungsergebnisse hohem Reflexionsgrad und Aufarbeitung der
einschlägıgen Literatur In dieser Hınsıcht ırd enttäuscht Das Ganze vermuiuttelt
vielmehr unvollständigen, ockeren Überblick bei referierender Grundhal-
tung und christlıchen Denj&v0131ussetzquen (z „Heidentum“ selbstverständlicher
Gebrauch des Begriftfes „Gott“

Gleichwohl wird l1er der Versuch unternommen, diıe Religionspsychologie au
solıde empirische Grundlage stellen, bei Anerkennung des Spannungsver-hältnisses on subjektiven Erfahrungen (deutsche Tradıtion) und registrierender

Verhaltensforschung i11 sozialen Umteld (angelsächsisch). SUNDENS Ausgangspunkt
wırd durch dıe „Faszınation der exemplarıschen Kınzelfrage“ 14) bestimmt. Dıe
Religionsfrage bleibt für ıhn CIMn dauerndes Problem, dem Religionswissenschaft
und Psychologie sıch zusammentinden INUusSseN Sechr anregend nd weıterführend
beschreibt Eınbezug SCIHNCT fruchtbaren Rollentheorie — das Übergewicht
VO Erzıiehung, FEinübung nd gesellschaftlıcher Tradıtıon, ohne dıe (gemäß Sar
keine religıösen Erfahrungen entstehen könnten. Die Begriffe: Prädisposition,
Reterenzrahmen und Normensystem unter Eiınbeziehung VO bıologischen, psychı-
schen und kulturellen Determinanten stehen ı Mittelpunkt der Analysen. Beach-
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